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Die Reise von Kaiser Franz Josef zur Eröffnung des Suezkanals 

Es war die Eröffnung des Suezkanals und die damit verbundenen  Feierlichkeiten, die Kaiser Franz 
Josef zu seiner längsten Reise veranlassten, die er jemals außerhalb der Donaumonarchie unternahm. 
Der Vizekönig von Ägypten, Ismail Pascha, hatte bei seinem Wien Aufenthalt im Frühjahr 1869 die 
Einladung zu den Eröffnungsfeierlichkeiten persönlich überbracht. Ein Anliegen von Franz Josef war 
es auch, seine Orientreise mit einer Pilgerfahrt zu den Heiligen Stätten in Palästina zu verbinden. In 
dem Reisegefolge von Franz Josef  befanden sich viele hochrangige Persönlichkeiten wie Graf Gyula 
Andrássy. Chronist der Reise war der Priester und Historiker Beda Dudik. „Kaiser- Reise nach dem 
Oriente“ lautet der Titel seines Reiseberichts. Täglich schrieb Franz Josef lange Briefe an Kaiserin 
Elisabeth, die eine wertvolle Informationsquelle bieten. Den gesellschaftlichen und politischen 
Höhepunkt der Orientreise stellte die Teilnahme Franz Josefs an den Feierlichkeiten im Rahmen der 
Eröffnung des Suezkanals dar.   


